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LÜBEcK. Es ist f ast auf den Mo-
nat qenau 150 Jahre her, dass
sich drei Apotheker und vier
Arzte zusammensetzten und
den Naturwissenschaftlichen
Verein zu Lübeck gründeten.
Damals, am 16, Dezember
1872, beschlossen die sieben
Herren, sich fortan regelmä-
llrrl iilrcr ilrr,' rr,rlttrwissctr
schalll i<'lrcrr lr rl.cl cssctt.ttt:;ztt -

tauschen. ,,Das waren damals
Leute, die in der Lübecker Ge-
sellschaft hoch angesehen
waren und zum Teil mit in der
Bürgerschaft saßen", erzählt
Dr Wolfgang Czieslik. Der
ehemalige Leiter des Bad
Schwartauer Gymnasiums am
Mühlenberg ist studierter und
promovierter Chemiker und
derzeitig der erste Vorsitzen-
de des Naturwissenschaftli-
chen Vereins zu Lübeck.

Die Anfänge des Vereins
sind gut nachzuvollziehen. Im
Lübecker Stadtarchiv finden
sich drei dicke Protokollbü-
cher des Vereins, in denen ak-
ribisch die Treffen festgehal-
ten wurden und auch Teile von
Vorträgen zrt finden sind.
Czieslik hat sich tief in die Ver-
einsgeschichte eingearbeitet
und gemeinsam mit dem His-
toriker Jan Zimmermann ein
Buch über den Verein zusam-
mengestellt.,,NaWi(e) war
das - 150 Jahre Naturwissen-

schaftlicher Verein zu Lübeck
IB72-2O22" heißt das von der
Possehl- und der Gemeinnüt-
zigen Sparkassenstiftung ge-
förderte Werk, das bei
Schmidt-Römhild erschienen
ist. unrl I B Ilrrro kosl.ct.

N'lilrllicrl !vcrrlcrt rlttt Ill ttttt,
wer ak.rdeniisctr gcbildet und
auf naturwissenschaftlichen
Gebieten tätig war. Allen an-
deren war die Mitgliedschaft
verwehrt. ,, Zu dieser Auswahl
zählten damals zum Beispiel
weder Zahnärzte noch Tier-
mediziner. Deren Ausbildung
war nicht akademisch ge-
nug", sagt Dr. Wolfgang
Czieslik. Ebenfalls ausqe-

schlossen waren Frauen. Sie
konnten erst ab den 1920er
Jahren Mitglied werden.

Allerdings waren die Frau-
en immer dabei, wenn gef eiert
wurde. Schließlich wollte man
damals den Naturwissen-
sr lr,rllliclrt'n Vorcitt atrch in
den Augen der Damen in das
günstigste Licht stellen, er-
zählt Czieslik. Bei seiner Re-
cherche hat er Aufzeichnun-
gen über feuchtfröhliche Fes-
te, die selten vor zwei Uhr
morgens endeten, und alte
Fotos gefunden, die jetzt im
Buch zu sehen sind und zei-
gen, dass auch Naturwissen-
schaftler feiern können,

Doch es wurde und wird na-
türlich nicht nur gefeiert. Die
Mitglieder des Vereins treffen
sich nachwie vor, urn über na-
tunt-issenschaftliche Themen
zu sprechen und sich gegen-
seitigzuinformieren,,, Das war
darnals die einzige Mogiich-
keit, sich akademisch auszu-
tauschen", sagt Czieslik.

Auch heute trifft man sich
regelmäßig zu Gesprächsrun-
den und veranstaltet Vorträge,
die nicht nurfür die Mitg_lieder,
sondern auch für die Offent-
lichkeit sind. Damalswie heute
greift man Themen auf , die ge-
rade aktuell sind. ,,So wurde
schort vier Monate, nachdem

Conrad Röntgen 1895 erstmals
über Röntgenstrahlung be-
richtele, im Naturwissen-
schaftlichen Verein zu Lübeck
darüber ein Vortrag gehalten ",
sagt Czieslik. Für Dr. Jens-
Uwe Hagenah, der Czieslik im
Januar 2023 als erster Vorsit-
zender ablösen wird, sind die
Vorträge und durchaus auch
kritischen Gesprächsrunden
ein wesentlicher Punkt.

Mittlerweile hat der Verein
etwas irberr 50 Mitr;1ieder, da-
runter Biologen, Physiker,
Chemiker oder auch ein Flug-
ingenieur, allerdings keine
Mediziner mehr. Einen natur-
wissenschaftlicher Abschluss
muss man bei Antrag der Mit-
gliedschaft aber nicht mehr
vorweisen. ,,Aber man sollte
sich einfach naturwissen-
schaftlich interessieren ", sagt
Czieslik.
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l\eugierde im l{amen der Wissenschaft
Der Naturwissenschaftliche Verein zu Lübeck feiert

am 17. November sein 150. Jubilaum.
Neue Mitglieder sind willkommen.

Festsitzung zum 65-iährigen Jubiläum des Ver-
eins am 8. Dezember 'l937. roro: nn+rv DER HANSESTADT

Auf dem Festakt am 17. No-
vember referiert Dietrich
von Engelhardt über,,Natur-
wissenschaft und Bildung -
Dimensionen und Stationen
in der Neuzeit", danach qibt
es eine Podiumsdiskussion
über,,Fakten versus Fake
News". Beginn ist um 18 Uhr
im großen Saal der Gemein-
nützigen, Königstraße 5.

Anmeldung unter Telefon
451/4991877.

Wolfgang Czieslik und sein Nachfolger Jens-Uwe
Hagenah. roro:rure^ tla
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